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ft96) Nr. 15,43 pl-.

Kundmachullg.
Bei der am I. August d. I , stattgehabten

899. Verlosung der allen Staatsschuld ist dle
Serie Nr. 37 l und gezogen worden.

Diese Serie enthält mahlisch-ständische
Aerarial'Obligalionen lle 8l?««imi« tt. Dezcm-
der l?93 im ursprünglichen Zinsen süße von
4°>^, und zwar: Nr. 2«l^5> nnt einem Zehn-
tel und 28l26 mit eincm Viettel der Kapitals-
summe, und l̂ « 8e.88ifti^> 10. Dezember l?9^,
im ursprünglichen Zinsenfuße von 5»^, , und
zwar: Nr. 2U4ll5 bis cinschließig 2«4-N mit
der ganzen Kapicalssumme, im Gesammt - Kapi-
talsbetrage von l , ! l l ) . l (w ft. 5,5'/, kr.

Diese Obligationen werden nach den be-
stehenden Vorschriften behandelt, und insofern
selbe unter 5 A verzinslich sind, werden dafür
auf Verlangen der Parteien nach Mastgabe des
mit der Kundmachung dcS k. k. Finanzministe-
riums vom 2ll. Oktober 1858, Z. 528«, ver-
öffentlichten Umstl'llungsmaßstabes 5 " / , , auf
öst. W lautende Obligationen erfolgt werden.

Vom k. k. Landes - Präsidium für Krain.
Laibach am <j. August l8<i4.

( 2 9 3 - 3 ) Nr. 275 pi'.

Konkurs - Edikt.
Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Lcoben ist

die Stelle eines GerichtsAdjunkten mit dem
Gehalte von 6.5U f!>, oder im Falle der graduellen
Voriückung mit dem Iahiesgehalte von 5^5 st.
in Erledigung gekommen, und es wild zur
Wiiderbesl'hung derselben hiemit der Konkurs
mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß die
Bewerber die belegten Gesuche bei dem k. k.
Kreiögerichtspräsidilim zu Leoben

b i n n e n 1 ^ T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieseS Edik-
tes in die Wiener Zeitung gerechnet, nach Vor-
schrift des kaiserlichen Patentes vom 3. Mai
1853, Nr. 8 l des R - G . - B . zu überreichen
haben.

K. k. Kreisgerichtöpräsidium Lcoben am
3. ?lugust I8l)4. .

(277—2)

Kundmachung.
Die KrankeN'Verpsiegung in den Militär»

Heilanstalten zu Laibach, Klagenfurt und Rovereto
für die Zeit vom l . Jänner bi6 letzten Dezem-
ber Is«5 wird im öfft'llt/ichen Konkullvnzwege
mittelst versiegelter schriftlicher Offerte durch Ver-
pachtung der Spitalskoiivl'l-ettllng (trailceum^ge
Verköstigung der Kranken und kommandirtcn
Mann,chaft) slchcrgestellt werden.

Gleichzeitig und für dieselbe Dauer, jedoch
mittelst besonderer schriftliche? Offerte, wird für
die obgcnannten Spitäler auch die Einlieferung
der Apotheken-Artikel oder sogenannten arztlichen
Bedürfnis zweiter Gattung sichergestellt.

Vom 1. August l8tt4 angefangen können
die näheren Kontraktsbedingungen in den Rech-
nungs-Kanzlcien der genannten Spitäler ein-
gesehen werden.

Die versiegelten Offerte auf die traiteur-
mässlge Spitalskostbereitung, dann die Offerte
auf d,e Elnliefcrung der ärztlichen Bedürfnisse
sind längstens . " ^ ' "

b is 3 , . August l. I . ,
»2 Uhr Mittags, unmittelbar beim Protokolle
des Landcs-Gcneral-Commando in Udine cinzu.
relchcn, oder mittelst der k. k. Post dahin
cinzube fördern.

Vom k. k. Landeö-General-Commando.
Udlne mn 18. Jul i i«v4.

(295—2) N r T ^ l , 5

Aufforderung
an Vincenz Lobenwein, gewesenen Kaffeesicder

in Lack.
Vincenz Lobcnwein, gewesenen Kaffeesleder

in Lack und derzeit unbekannten Aufenthaltes
wird im Sinne deö hohen k. k. Steuerdirek-
lions-Erlasses vom 20. Jul i l 85 ( l , Z. 5!«5,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n
von der letzten Einschaltung dieses Ediktes an,
um so gewisser hieramts sich zu melden und
seinen Erwerbsteuerrückstand pi-. 9 st. 7, «/ ^ .
zu berichtigen, als im Widrigen die Löschung
semes Gewerbes von Amtswegen veranlaßt
werden würde.

K. k. Bezirksamt Lack am 4. August I8V4.

(299—l) Nr. 496.

Lizitations -Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

den Erlässen vom 2». Jul i l. I . , Z. 7098
und 7273, die Konsesvatwnö-Hcrstellungen in
dem Lizcalgcbaude für das Jahr llttU4 mit
dem Gcsümnubetrage von 2344 st. !4 kr. öst. W.
zur Ausführung genehmiget, wovon auf die
l») Maurer'Arbeit sammt Materiale 374 si. 7 l kr.
k) Zimmermannö-Arbeit s. Materiale 524 „ 4U „
<>,) Tischler-Arbeit s. Materiale 5U« „ 72 „
il) Schlosser^Avbeit s. Material? 427 „ M> „
e) Anstreichtr-Arbeit s. Materiale 2 l ! „ 8 l „
f) Glaser-Arbeit s. Materiale 243 „ ,90 „
g-) für Verschiedenes „ 54 „ 8U „
entfallt.

Die öffentliche Lizitation hierüber wird
am »7. August d. I .

in dem Lokale deö gefertigtenBezirkö-Bauamteö
von 9 bis »2 Uhr Vormittags abgehalten wer-
den, wozu die Unternehmungslustigen eingela-
den sind.

Die Beschreibung der dießfälligen Arbeits-
leistungen kann Hieramts täglich in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirks. Bauamt Laibach am 8.
August 1864.

s3«0—l) Nr. 4583.

Kundmachung.
Das Morastbrennen im Morastumfange

des Magistratsbezirkeö, und zwar in den Rie-
den : Nllllav» »Iov«g, Carolinengrund oder
Vola,', I)ill'A»l-8l<e <1liln, in Ilovcn und i l »up^
mun^a beginnt mit

l «6. Aussust d. I .
Jedermann, welcher seine Morastvarthie

abbrennen will und solche dazu gehörig zube«
reitet hat, muß vorläufig bei dem Magistrale
die Licenz erheben, in welcher die Bestimmun-
gen für das Abbrennen enthalten sein werden.

Ohne dieser Licenz darf Niemand den
Morast anzünden und brennen, und Jedermann
ist verpflichtet, das Abbrennen nach den in der
Licenz enthaltenen Bestimmungen durchzuführen.

Stadtmagistrat Laibach am 8. August lk«j4.
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Eeekutive Feilbiclmlg.
Von dem l. l . Vezirksamte Napllwnns»

doif. alS Gericht, wird lmmit bckaimt

Eö sei lil'er 5aö A»s,<chsn »cr'Apolonici
Medwlb von Smokntsch ge^ri, Ioscf
Scheblit uo» Sllil'riilschilsch wl'^l», nl,^
dem nciichllichcn Vc-r̂ lsiche v '̂m 14.
Allüust 1803. schuldign' 818 fi. 80 kr.
c. «. <:., in die c^kmwc öffcolliäic Pcr--
stsi^rniia der. dem Lcßlrni ^cdöligrn, iin
Gr»n?l>»cht dcr Pr^l'st.igilde 3it,sl,>.i,>»c'.
dorf «ul> Nltf..Nr. 71, Url»..Nr. f,9li»!-
Aüözng'Ar. 4 vlnkommlürcn Realiläi
im ssklichllich erho^crlln Schlil)u»q<ü-
welthe uon 2426 fi. öst. W. gcwilligct, imc>
zur Vorliahme dlrsclbcn »ie Flilliilllmgö«
tagsaßungen auf den

29. August,
29, S e p t e m b e r und
29. O k t o b e r t>. I . ,

jedesmal Vomliltags um 9 Uhr. l)icr.
grrichiö mit dem A»l>a>la.e bcsllmml
woroen, daß die feilzubietende N,a.
litäl nur bei der Ichlcil Fcilbiltullsi auch
lmlcr dem Schäyunssswcrlhe an den
Mcistliiclcüdsn liiiuliu^licl'sn melde.

Das SchäMM'rotokoll, dcr Grund»
l'»chölj!rakl nur' die ^it.itioilsliedmgniffc
könne» licl dirscm Orrichle in dru glivöhü.
lichtn Ämtasimlden ciügcschen wlldci,.

K. k. Vczkksamt 3i!'dmannSdl)rf, als
bericht, am 30. Juni 1864.

(1526-1) Nr. 2488.

Grekutivc Feilbietung.
Voi, dcm r. r. Pezirk>jt,mte Nadmaiiüs.

roif, nlö Gericht, »viro yicmil bckaniil
^cm.icht:

ES sci l'î -r das Ansuchen der Maria
Grill von Mlnli l ir^. dliräi Hrn. Dr
Toman, qr^en Iodaxn Vlmil'Neitrr
Margarethe >n>d M.nia Schok!i,sch. durä,
!l>rcu Curator Georg Kliinschilsch von
Sel'acl). wegci'. ans dni, Nriheilc dc'w,
3. Fsl'riiar 1855, Z. 318, samlpi^l
105 fi. 0. 8. l). i „ die rxeklüiuc öffemlichs
Vclsseigcrunss der. den Lsl)lerü sschörlgr»,
im Grlüidlniclie der uormaliqcn Hnrschafi
VeldsS 8lil) Urb.'Nr. 331^1. Fol. 61
uorkomiNlndcn Kc,lschcl,r,alilat ix'Seblich
im gerichllich erhobcncn Schäpluigswerthe
oon 210 ft. öst. W. gewilligtt. und zur
Vornahme derselben die Feilbirlungs-
Tagsal)l>i>ncn auf den

31. Augus l ,
30. S e p l c m b e r und
31. Ok tober d. I . ,

jedesmal Vormütans um 9 Uhr, in dieser
GlrichlSsatizlci mit dcm Anhange be.
stimmt worden, dc>6 tic feilzubietelidc
Ncalität nur bei der lchlcn Fcilvirllliig
auch linier dem Schäl)lliigölverthe an den
Melstdieltliden h,i>Uaiigegeben weide.

Das Schäßliligsprolokoll, der Grund»
buchSMralt und die LizilalioilSbedillgnisse

köni,c,l l>e< diesem Gerichte m b,n gewöhn'
lichen Amlöllliiiden elngesrhen werden.

K. k. Vezirköamt Nadmannsdors, als
Gericht, am 7, Juli 1864.

(1518-2 ) ' Nr. 3737.

Erefutive
Realitätcuverstcigeruug.

Vom k. l . stäi'l. dele^. V.'j<rf^e>ichi.
il> Nelistiidtl wiro hicnm l'rk'iimt nsm^ch'.'
^ Es sei über Ai'slickrn dss M^lliias
^lraliß die cltklitwe Versteiaerliliss der,
^ r Aluia Otßl,r in Aersch/'n gfdorl^n.
^'ichüich auf 655 fl. geschaßle» Nsnlilät
^lUlUigl, u>,0 l)lezn drei Feillüllungölag»
sahul^ien, und zwar:
die erste auf den

30. August,
die zweite auf den

3. O k t o b e r , mid
die drille auf den

2. N o v e m b e r 1864.
jedesmal Pormittags uon 9 bis 12 Udr.
l" dieser Gcrichlökanzlci mit dem An>
hange angeordnet worden, duß die Pfand-
realilät, liei der ersten und zweile» Feil»
bietung „lir um oder ubcr den Schäz«
zungsiDellh, bei der drillen al'cr a»ch un»
!cr demsell'ti, hinlangegcben werden wirc'.

Die iiizitalioüs'Vediiigniffe. wornach
insbesondere jeder Lizitant uor gemachtem
Anbote ein 10F Vadiunl zu Hanrcn der
Lizit^tions-Commission zu erlegen hat so

wie das Schahungs.Plotololi lind der
GrundblichS-Eltract könuen in der dießge-
richllichen Nrgislmtur eingssehen werden.

K. s. städt. deleg, VszirkSgcrtcht Neu.
st.,dll am 28. Mai 1864.

(1519—2)' ^ 7 3 9 9 4 "

Exekutive
Realitatcttversteignultg.

Vom k- k. nä>l o.i..^. V^üf^. i l l i^ l r
zu Nl-list^oll wird bt>n>it blf<)!,nl ge„>ach!:

Es sei. i'il'ec Aüsflclie» deö Ios'f Er«
jaxz von Drenje sie 'kskulwe ^erslcige-
sung der dem Aiiloii P<-tfc»pfz von Der»
galiiasclk, gehöri^eli, gcrickllich «nif 500 fi.
gsssbäVlcn H.'brealilü't l<d Grundl'ilch
Vreilenau in Der^ninasclla l'lw!l.Ii^l. und '
hiezu drei Fe!lvlclungs,agsah>mgm. lind
^war:
die erste auf den

5- S e p t e m b e r
die zweite auf »e»

., ^ >. ^ ^ kl obe r . und
die dritte anf den

2. N ou t m der 1864
I'desmal Vormittags von 9 bls 12 Uhr,
" d'tser GcrichtSlauzlel mit dem An.
Migc angeordnet worden, daß die Pfand-
rralllnt bei dir ersten nnd zwciicn ss,il-
l"ttut,g nur mll oder über be„ Schäz«
zutlgSwerlh, bei der drillen aber auch un»
tcr demselben hintangegeben werden wird.

Die LlzltatioiiSbcdingmfsc, wornach
inbbesolidere jeder Lizitant vor geniach.


